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EU-amtliche Kulinarik

Bei den Beitrittsverhandlungen zwischen Österreich und der

EU wurde auf sprachliche Besonderheiten Österreichs zunächst

Rücksicht genommen. Insbesondere österreichische
Produktbezeichnungen (in der Regel Lebensmittel) sollten bundesdeutschen

gegenüber gleichberechtigt sein. Sie sind im «Protokoll
Nr. 10 über die Verwendung spezifischer österreichischer Ausdrücke

der deutschen Sprache im Rahmen der Europäischen Union»
aufgelistet, doch haben nur 23 Austriazismen Berücksichtigung
gefunden, und zwar (Österreich/Deutschland):
Beiried / Roastbeef; Eierschwammerl / Pfifferlinge; Erdäpfel /
Kartoffeln; Faschiertes/ Hackfleisch; Fisolen/ Grüne Bohnen;
Grammeln / Grieben; Hiiferl/ Hüfte; Karfiol / Blumenkohl;

Kohlsprossen / Rosenkohl; Kren / Meerrettich; Lungenbraten /
Filet; Marillen /Aprikosen; Melanzani / Auberginen; Nuss /
Kugel (best. Fleischstück); Obers/ Sahne; Paradeiser/Tomaten;
Powidl / Pflaumenmus; Ribisel / Johannisbeeren; Rostbraten /
Hochrippe; Schlögel / Keule; Topfen / Quark; Vogerlsalat/ Feldsalat;

Weichsein / Sauerkirschen.

Diese Liste ist aus sprachwissenschaftlicher Sicht höchst ungenau.
Nur die durch Fettdruck kursiv hervorgehobenen Bezeichnungen
sind «echte», also speziell «österreichische» Wörter, die durch
einfachen Fettdruck hervorgehobenen Bezeichnungen sind

(zumindest ursprünglich) mit Bayern gemeinsame Wörter, die

unterstrichenen Wörter sind gemeindeutsch bzw. zur Definition

des österreichischen Deutsch ungeeignet. Nicht alle Wörter
sind in ganz Österreich üblich (so sind Fisolen und Vogerlsalat in
Kärnten unüblich und Vorarlberg bevorzugt Hackfleisch, Tomaten

und Johannisbeeren). Trotzdem ist festzuhalten, dass das seit 1995

geltende «Protokoll Nr. 10» das erste völkerrechtlich verbindliche
Dokument zur nationalen österreichischen Varietät ist (und wohl
überhaupt zu einer plurizentrischen Sprache). H.-D. Pohl
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